
B188 soll nach den
Sommerferien fertig sein

anlieger haben Sorge vor Umsatzeinbußen

Vorsfelde. Während der geplan-
ten Sperrung von Helmstedter
Straße (B188) und Neuhäuser
Straße in Vorsfelde sind Anlieger
kaum erreichbar. Die Stadt will
die Auswirkungen durch eine eng
abgestimmte Taktung der Bau-
arbeiten abmildern. Sorgen vor
Umsatzeinbrüchen gibt es trotz-
dem.
So kritisiert Tierarzt Christian

Kleischmann, dass seine Praxis in
einer Sackgasse zwischen Kanal-
brücke und „Zum Drömling“
während der Bauarbeiten kom-
plett abgeschnitten sei. Die Stadt
sieht vor, dass Kunden der in der
Stichstraße ansässigenDienstleis-
ter etwa in der Straße „Zum
Drömling“ parken und den restli-
chen Weg zu Fuß zurücklegen.

„lasst uns nicht im regen ste-
hen“: tierarzt christian
Kleischmann sowie logopädin
Kati hannighofer-heine und
Friseurin uta Wetzel befürch-
ten, durch die Baustelle an der
B188 komplett abgeschnitten
zu werden. Foto: Britta Schulze

VOn Christian Opel

„Ziel des Termins ist es, ge-
meinsam geeignete Maßnahmen
zur Abmilderung der wirtschaft-
lichen Auswirkungen zu ergrei-
fen, umeineVerbesserungderEr-
reichbarkeit wie auch eine best-
mögliche Beschleunigung der
Baumaßnahmen zu erreichen.“
DieWMGwerde zeitnah persön-
lich dazu einladen.
In der ersten Bauphase wäh-

rend der Sommerferienwird vom
6. Juli bis 16.August die Fahrbahn
der B188 erneuert. Der Bereich
südlich der Kanalbrücke wird auf
der Neuhäuser Straße bis zur
Klingemannstraße und auf der
Helmstedter Straße bis zur Ein-
mündung der Straße „Zum
Drömling“ gesperrt.
Die Umleitung erfolgt von

Vorsfelde in östlicher Richtung
überGrafhorst undRühen und in
westlicher Richtung über Diesel-
straße und Berliner Brücke nach
Vorsfelde. Fahrzeuge über 7,5
Tonnen können die westliche
Umleitung wegen der maroden
Berliner Brücke jedoch nicht nut-
zen. Sie müssen eine längere Um-
leitung weiter auf der Heinrich-
Nordhoff-Straße über den Wey-
häuser Weg und Weyhausen so-
wie dieB188bisVorsfelde inKauf
nehmen – auf der A39 steht we-
gen Sanierungsarbeiten nur eine
Spur zur Verfügung.
„Möglichst zeitgleich“ wird

vom 10. Juli bis 11. August von
den Wolfsburger Entwässerungs-
betrieben an der Neuhäuser Stra-
ße ein Schacht in Höhe der Ein-
mündung Klingemannstraße sa-
niert. „Sobald Bauphase 1 fertig
ist, wird mit Bauphase 3 begon-
nen, um die Einschränkungen
insgesamt so kurz wie möglich zu
gestalten“, teilte die Stadt Wolfs-
burg mit.
Die Sanierung der Neuhäuser

Straße vonderKlingemannstraße
bis zur Schlesierstraße soll vom
11. August bis 8. September dau-
ern. Während dieser Zeit soll die
Helmstedter Straße wieder voll
freigegeben sein. Die Umleitung
soll dann über Parallelstraßen er-
folgen wie Neuhäuser Straße, Am
Bahnhof und Heinrich-Jasper-
Straße.

Kleischmann sagt dazu: „Man
kann von den Besitzern der Tiere
nicht erwarten, dass sie kranke
Tiere vom Ausgleichsparkplatz
bis zu uns in die Praxis schleppen
– vor allem, wenn es ein Notfall
ist.“ Und die Sperrung sei nicht
nur im Alltag ein Problem. Seine
Praxis habe während der Bau-
arbeiten an drei Wochenenden
Notdienst.
Der Plan der Stadt sieht vor,

dass die Sanierung der B188 und
die Erneuerung eines Schachts an
der Einmündung der Klinge-
mannstraße zur Neuhäuser Stra-
ße möglichst zeitgleich stattfin-
den sollen.
Erst soll nur
die Helm-
stedter Stra-
ße gesperrt
seinund zum
Ende der
Sommerfe-
rien wieder
freigegeben
werden, da-
mit die
Schulbusse
fahren kön-
nen. Mit der
dritten Bau-
phase sollen
dieBauarbei-
ten auf der
Neuhäuser
Straße begin-
nen.
Während

der dritten
Bauphase
solle die
Sackgasse
wieder voll
zugänglich sein. Tierarzt Kleisch-
mann tröstet das wenig. „In den
Sommerferien herrscht bei uns

Hochkonjunktur“, sagt er. Zur
Not könne man zu den Patienten
fahren. „Aber das bedeutet für
denKunden auch höhereKosten“,
sagt Kleischmann. Er rechnet mit
Umsatzeinbrüchen. Wie hoch
diese ausfallen könnten, hätten
die Erfahrungen seines Vorgän-
gers bei der Baustelle im Vorjahr
gezeigt. „Wir brauchen eine Zu-
fahrt, auch für die Medikamen-
tenlieferungen“, fordert der Vete-
rinär und hofft auf eine Ampel-
Regelung für eine Zufahrt über
denWeg am Kanal.
Die Sorge vor Umsatzeinbrü-

chen treibt auch Friseurin Uta

Wetzel um, deren Salon in dersel-
ben Sackgasse liegt. Schon wäh-
rend der Pandemie habe sie ihren
Laden zweimal dicht machen
müssen. „Bei den Bauarbeiten in
den letzten Sommerferien waren
wir wieder betroffen“, sagt sie. Sie
schlägt vor, die Zufahrt wenigs-
tens von einer Seite während der
Bauarbeiten zu ermöglichen.
Kati Hannighofer-Heine, Inha-

berin der Logopädie-Praxis, sorgt
sich um die gesundheitliche Ver-
sorgung. Schlaganfall-Patienten
beispielsweise seien in ihrer Be-
weglichkeit einschränkt und auf
Hilfsmittel angewiesen – für diese
sei das angedachte Angebot, von
Parkplätzen nördlich und südlich
der Kanalbrücke mit E-Scooter
oder Pedelec weiterzufahren, kei-
ne Lösung. Und sie wünscht sich
eine bessere Kommunikation.
Dass die Pläne für die Baustelle
bei einer Ortsratssitzung Mitte
März vorgestellt wurden, sei an
ihr und anderen Betroffenen vor-
beigegangen.
Gespräche zwischenVertretern

der Stadt hat es mit Gewerbetrei-

benden gegeben, wenn auch of-
fenbar nicht mit allen Betroffe-

nen. „Es hat ein
Dialog stattge-
funden und wir
haben einen
weitgehenden
Konsens“, be-
tont Marco
Bahrs, Inhaber
des Edeka-
Markts.
„Grundsätzlich
ändert das
nichts an der
Tatsache, dass
das eine Katast-
rophe ist.“Wäh-
rend der Bau-
maßnahmen im
vergangenen
Sommerhabe er
Umsatz-Einbu-
ßen im hohen
sechsstelligen
Bereich ver-
zeichnet. Viele
Bürger wüssten
auch noch nicht
über die Sper-

rungen und Umleitungen Be-
scheid. Beispielsweise soll die Ka-
nalbrücke für Fußgänger und
Radfahrer passierbar bleiben.
Geklärt werden müsse unter

anderem noch die Zuwegung zu
den Gewerbetreibenden an der
Neuhäuser Straße. Laut der Stadt
soll der Edeka-Markt in den ers-
ten beiden Bauphasen direkt und
während der dritten Bauphase in-
direkt über den Parkplatz des
Edeka-Getränkemarktes erreich-
bar sein. Die Shell-Tankstelle an
der B188 könne während der ge-
samten Baumaßnahme angefah-
renwerden.DerVerkehr soll über
zwei Umleitungsmöglichkeiten
umgeleitet werden.
Geschäftsführer Jens Hof-

schröer von der Wolfsburg Wirt-
schaft und Marketing GmbH
(WMG) spricht von einem „re-
gelmäßigen Austausch“ mit den
örtlichenUnternehmenund kün-
digt für Mitte April einen Infor-
mationstermin für die Gewerbe-
treibenden aus Vorsfelde und
dem Gewerbegebiet Sudamms-
breite an.
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